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fJnter Sfegernf Dr Sr8irre Mohfl und Man[rcd Kaule" (Zv,eiter voi links) mit Uwe Scheele (links), Rei hard Leinkühlet (Z$/eiter von
rcchß) sov'/ie Hans-loachim Niehage.

Jung und Alt Hand in Hand
Preise für die Sieger des Leopoldshöher ldeenwettbewerbs

I Leopoldshöh€ (mib). Die
g€strige Preisverl€ihung hat es
offenbärt: Beim ldeenwettbe-
w€rb der Manfr€d'Kaulen Stif
tung gabund gibt esnur Si€ger:
Die Prämiert€n, diejenigen, die
von den Projekten profiti€ren
werden und die Gem€inde, die
mit Brigitle Mohn, Vorstands-
mitglied d€r Bertelsmann Stif
tung, eine prominenle Laldato-
rin gewinn€n konnte.

l3 Beiträge waren eingegan-
gen nitVorschlägen, wie die Le-
bensqualität vor Ort verbessert
werden kann, so dass sich nach
den Worten von Bürgermeister
c€rhard schemmel alle Gene-
rationen in Leopoldshöhewohl
fühlen. Der erste Preis (1500
Euro) ging an die Grundschu
le Nord, di€ in Kooperation mit

der Uni Bielefeld S€hüler mit
L€se undRechtschreibschwi'
ch€n gezielt fördern möchte.
Den zweit€n, mit 1000 Euro
dotierien Preis erhi€lt die Fe-
lix'f echenbach Gesamtschule,
die mit drei Proiekt€n die Zu-
sammenarbeit nil "SielemannsHof" intensivier€n, Senioren
als Paten bei der Berufsorien
tierung gewinnen und ihnen
Hilfestellung bei d€r Installati-
on von Hard- und Software ge
ben will. Aufdemdritt€n Plalz
landete der Wettbewerbsbei
lrag von Reinhard Leimkühler
vom Sozialen Netzwerk Leo
poldshöhe. Er schlägt voa ei-
nen Seniorenspielplatz im öf
fentlich€n Raum einzurichten,
aufden sich Alt und luDg be
gegnen und gem€insam lit hal-

ten könn€n. Drei weit€re Bei
träge hielt Manfred Kauten für
so förderungswürdig, dass er
si€ mit Sonderpreisen bedach
te Die Grundschule Süd will
einen Spiel€club einrichten, in
dem ält€re Schüler jüngere in
zuvor erprobte Gesellschaft s
spi€le €inweisen und ihnen als
Trainer zur Seite stehen. Das
Preisgeld: 200 Euro. Mit dem
zn€iten Sonderpr€is wurde der
Hegering ,,WiDdwehe" für sei-
ne ,,Rollende walds€hule" be'
dacht. Mit dem PreisSeld (l0o
Euro) können die Iäger ihren
Fundusan Lehr und LerDma
terialien aufstocken. Die Anfra'
gen häufen sich. Zwar keinen
Scheckbekamen Miriarn Peters
und Rebecca hert, dafür aber
Kaulens Zusage, dass er ihnen

rls Gewinner des dritten Son'
derpreises bei der Kontäktauf-
nahme zumBeispiel zu B€wer'
bungstrainern helfen wird. Die
beiden ehemaligen Leos-Prak'
tikantinnen wollen Acht- und
Neuntklässlern mit einer Kon'
zeption frir Berufsorientierung
und Bewerbung den Start ins
Berufsleben erleichtern. Ein be-
sonderes Dankeschön gingauch
an Manfred Steiner (Netzwerk
Leopoldshöhe), derim Rahrnen
des wettbewerbs allein vier, äl
lerdings nicht prämierte Anr€-
gungen beigesteuerr hat. Wenn
jeder Einzelne seinen gesell-
schaftlichen Beitrag leist€ ,,und
sich viele Bürger im Verbund
zusammentun , so Dr. Brigitt€
Mohn, "dann haben wirvieler-
r€icht."


